
 
 

Fähigkeitsausweis Verhaltensmedizin (FA VHM) GST 
(Weiterbildungs- und Diplomkurs STVV) 

 
Im Weiterbildungs-Lehrgang «FA VHM GST» der STVV werden Spezial-Kompetenzen in den Bereichen Ethologie und Verhaltens-
Pathologien verschiedener Heimtiere und Pferden, umfangreiches Fachwissen für die Verhaltensberatung von Tierhaltenden 
und die Verhaltenstherapie insbesondere von Hunden und Katzen sowie Kernkompetenzen im Beurteilen und Einschätzen von 
verhaltensauffälligen oder potenziell gefährlichen Hunden vermittelt.  
 
Der FA VHM-Weiterbildungszyklus richtet sich an Tierärzt*innen, die entweder eine Zertifizierung und Spezialisierung im Hinblick 
auf eine zukünftige Teilzeit- oder Haupt-Aktivität auf dem Gebiet der Tierverhaltensmedizin anstreben, die im Auftrag von 
Behörden wegen übermässiger Aggressivität oder Gefährdung von Menschen oder Tieren gemeldete Hunde abklären und/oder 
an bereits verhaltenstierärztlich tätige, zertifizierte wie nicht zertifizierte (Kleintier)Praktiker*innen, die ihr Wissen durch 
strukturierte Weiterbildung vertiefen oder à jour bringen möchten.  
 
Der Weiterbildungszyklus dauert ca. 2-2.5 Jahre und umfasst im Schnitt 30 -33 Unterrichtstage, die thematisch in 3 aufeinander 
aufbauende und in der vorgegebenen Reihenfolge zu besuchende Module I-III aufgeteilt sind. Die Ausbildung kann jederzeit 
unterbrochen und anlässlich eines späteren Lehrganges wieder aufgenommen und fortgesetzt werden.  
 
Die Kurse des Moduls I stehen allen Tierärzt*innen offen und können auch einzeln (d.h. pro Einzelkurs) gebucht werden.  
Zu sämtlichen Kursen von Modul II und III sind nur Tierärzt*innen zugelassen, die Mitglieder der STVV sind oder zum Zeitpunkt 
der Anmeldung mindestens einen schriftlichen Antrag auf die entsprechende Doppel-Mitgliedschaft (GST und STVV) vorlegen 
können und die Kurse von Modul I absolviert haben.  
Die Kurse von Modul III bleiben Kursteilnehmenden vorbehalten, die die schriftlich-theoretische Zwischenprüfung im Anschluss 
an Modul II erfolgreich abgelegt haben oder die Träger*innen des FA VHM GST oder eines gleichwertigen Spezialtitels sind.  
 
Im ersten Modul (=Grundlagen-Modul) werden nach einer Einführung in das Spezialgebiet der tierärztlichen Verhaltensmedizin 
relevante Aspekte der CH-Tierschutzgesetzgebung und der Tierethik angesprochen. Weitere Kurse sind der Ethologie, den 
Haltungs- und Betreuungsansprüchen verhaltensgesunder Hunde, Katzen, kleiner Heimsäuger und -vögel sowie von Pferden 
gewidmet. Ergänzend wird in einem Tages-Seminar ein interessanter Einblick ins Fear-Free-Programm bzw. das stressarme und 
möglichst Angst reduzierende Handling von Kleintierpatienten in der Sprechstunde und bei der stationären Behandlung 
gegeben. Themen weiterer Seminare in diesem Modul sind der Einfluss bzw. die Beeinflussung des Verhaltens durch Lehr- und 
Lernerfahrungen, durch die Ernährung und Nahrungssupplemente sowie durch die Genetik und Epigenetik insbesondere bei 
Hunden.  
Das zweite Modul (Verhaltensprobleme und -pathologien, Diagnostik und therapeutische Inputs) beinhaltet Themen wie 
medizinische Ursachen von Verhaltensauffälligkeiten, gängige Verhaltensprobleme und -pathologien bei Hunden, Katzen und 
kleinen Heimtieren, Psychopharmakologie und Psychopharmakotherapie von Hunden und Katzen, eine Einführung in die 
Diagnostik relevanter Verhaltens-Störungen sowie die Gefährlichkeits-Beurteilung von aggressiven und/oder potenziell 
gefährlichen Hunden. 
Die Inhalte der beiden Module I und II werden schriftlich-theoretisch in Form einer MC-Zwischenprüfung geprüft. Das Bestehen 
dieser Prüfung ist Bedingung für die Anmeldung bzw. Teilnahme an den Kursen von Modul III. 
Im dritten Modul (Praxismodul mit Schwerpunkt Verhaltenstherapie) werden die theoretischen Inhalte der vorangegangenen 
Module in den Praxisbezug gestellt. Es werden Fälle besprochen, die Fallaufnahme geübt, Verdachtsdiagnosen formuliert und 
Therapie-Konzepte vorgestellt und diskutiert.  
 
Im Verlaufe von Modul III erstellen die Kursteilnehmenden zudem fortlaufend insgesamt 10 Fall-Dokumentationen von selbst 
akquirierten Verhaltensfällen, die von einem Expertenteam beurteilt werden.  

 
Zugelassen zur Abschlussprüfung FA VHM sind Kandidat*innen, die die Module I-III absolviert, die schriftliche Zwischenprüfung 
bestanden und den Praxis-Kompetenznachweis in Form von 10 akzeptierten Falldokumentationen erfüllt haben.  
 



 
 
 
Ort:  Sämtliche Theorie-Kurse werden online via zoom-Meeting durchgeführt und aufgezeichnet.  

Sie stehen den TN während einer bestimmten Zeit nach dem Kurs zum Nachschauen zur Verfügung. 
 
Die Praxis-Seminare finden grösstenteils in Form von Präsenz-Unterrichtstagen statt.  
Der jeweilige Durchführungsort wird zum Zeitpunkt der Ausschreibung/Anmeldung kommuniziert. 

 
Kosten:   

  

 
 
 
Weitere Informationen entnehmen sie bitte dem FA-Weiterbildungsreglement und dem Kursplan auf der Homepage der STVV. 
Letzterer wird, falls erforderlich, laufend angepasst. Änderungen bleiben vorbehalten und werden unverzüglich kommuniziert. 

 
 
 
 
 
 

Bezeichnung Kurs(e)/Umfang Mitglieder-Kategorie Preis(e) 
(CHF) 

Kursgebühren Modul I (9 Kurse bzw. 10 Unterrichtstage) STVV-Mitglieder 1’600 

  GST-Mitglieder 1’800 

   Nicht-Mitglieder 2’500 

    

 Modul I (Einzelkurse, pro Unterrichtstag/-Halbtag STVV-Mitglieder 180/100 

  GST-Mitglieder 220/130 

  Nicht-Mitglieder 250/150 

    

 Modul II (7 Kurse bzw. 9.5 Unterrichtstage) STVV-Mitglieder 1’700 

    

 Modul II (Einzelkurse, pro Unterrichtstag/Halbtag) STVV-Mitglieder 200/100 

    

 Modul III (6 Kurse bzw. 13.5 Unterrichtstage) STVV-Mitglieder 3’000 

    

 Modul III (Einzelkurse, pro Präsenz-/pro online-Unterrichtstag) STVV-Mitglieder 350/250 

    

Gebühren Praxis-
Kompetenz-Nachweis 

Bewertung von 10 Falldokumentationen 
(pro zusätzliche FD) 

STVV-Mitglieder 1’500 
150 

    

Prüfungsgebühren Zwischenprüfung Theorie (schriftlich) STVV-Mitglieder 250 

  GST-Mitglieder 350 

Nicht-Mitglieder 500 

 Abschlussprüfung (mündlich/praktisch) (2 Teilprüfungen) STVV-Mitglieder 2’000 


